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„Er gehört zu mir“
Ganz nach dem Erfolgstitel von Marianne Rosenberg, möchten 
wir im Rahmen des 118. Deutschen Wandertags in Lippe-
Detmold mit Ihnen feiern -  unter dem Motto „Schlager in 
Wanderschuhen“

Freuen Sie sich auf „Die Schlager Giganten“ und das „Best 
of“ von unserem Special Guest MARIANNE ROSENBERG in 
der einmaligen Atmosphäre des Schlossplatzes im Herzen 
von Detmold.

Samstag, 18.08.2018  •  Einlass: ca.18:30 Uhr
Vorverkauf 12,00 € /Abendkasse 15,00 € 

„If you see my iD, iD, 
iD, I‘m more than a 
passport, I‘m unique“
Was ist die iD von Michael Patrick Kelly?
Teenieschwarm, Mönch, Rockmusiker?
Jeder Song des Albums „iD“ ist ein Puzzleteil vom großen 
Ganzen und erzählt die Geschichte seiner verschiedenen 
Lebensabschnitte, denn diese machen Ihn zu dem, was er 
heute ist. 

Freuen Sie sich auf einen Abend in der malerischen Atmo-
sphäre des Palaisgartens gepaart mit den schönsten und 
emotionalsten Momenten aus dem Leben vom Michael 
Patrick Kelly.

Sonntag, 19.08.2018  •  Einlass: 17:00 Uhr
Vorverkauf 22,00 € / Abendkasse 25,00 €

Kartenverkauf in allen LZ-Geschäftsstellen, unter der Hotline 
05231-911113, in der Tourist Information Lippe & Detmold 
am Marktplatz in Detmold und allen anderen Vorverkaufs-
stellen mit Reservix.de.

Wir gewähren keine Ermäßigungspreise für Kinder, Schüler, 
Studenten, Senioren und Menschen mit Behinderungen(eine 
Begleitperson frei). Selbstverständlich gibt es aber einen 
separaten Bereich für Rollstuhlfahrer vor der Bühne.

Alle weiteren Informationen auch unter: 

www.wandertag2018.de 
oder www.facebook.com/lippemarketing

  Schlager in

  Wanderschuhen

   Jetzt vormerken

 und Karten sichern!



Anzeigen

3

Ach nö! 
Nicht schon wieder…
Warum sind so viele Menschen ständig unzufrieden? Warum 
kritisieren sie ununterbrochen die ganze Umgebung, die  
Arbeit, die Verkehrssituation, das Wetter, das Fernseh-
programm, die Meinung anderer Menschen, die Schlange im 
Supermarkt, oder laut lachende Menschen am Nachbartisch 
im Restaurant?

Liegt es einfach an unserer Zeit, in der wir es gewohnt sind, 
alles was uns präsentiert wird, zu kommentieren, zu liken 
und in sozialen Netzwerken zu teilen, in der Hoffnung,  
damit wahrgenommen zu werden? 

Offensichtlich fehlt es diesen Menschen an Zuspruch. 
Manche sind unglücklich. Meistens sind es die, die sich  
eben andauernd über alles Mögliche und Unmögliche 
beschweren und erwarten, dass ihnen automatisch geholfen 
wird, weil sie darauf einen Anspruch haben. Sie stehen 
morgens schon mit einer gerunzelten Stirn auf und wundern 
sich, dass das erste Gesicht, was sie morgens anschaut, nicht 
lächelt. Spiegel sind verdammt ehrlich. 

Diese Menschen brauchen aber vielleicht auch nur eine 
Bestätigung. Und das ist etwas, was wir irgendwie verlernt 
haben. Wann haben Sie denn das letzte Mal jemanden gelobt? 
Loben motiviert! Ehrliches Loben, wohl betont. 
Einfach mal dem Kollegen auf dem Arbeitsplatz sagen, dass 
er seine Arbeit gut macht. Beim Abendessen nicht nur das 
gekochte Essen lobpreisen, sondern auch den, der die  
Leckerei zubereitete. Und wissen Sie was? Sie werden merken, 
sowas macht Spaß. Auf beiden Seiten. Denn auch das 
Aussprechen eines Lobes bestätigt die eigene Zufriedenheit. 
Sie wird uns dadurch bewusster. Und das zaubert nicht nur 
ein inneres Lächeln, sondern ist auch von außen sichtbar. 
Zumindest auf der Stirn, die nicht mehr runzelig ist…

Apropos Lächeln! Wann haben Sie denn das letzte Mal 
jemanden einfach ohne Grund angelächelt? 
Eine Nachbarin, einen Verkäufer, oder einfach nur so einen 
Fremden auf der Straße? 

Das Lächeln ist keine Wissenschaft. Es kostet Nichts. Und 
es hat sehr viele positive Auswirkungen: reduziert den 
Stresspegel, verbessert die Laune und ermöglicht eine 
einfachere Kontaktaufnahme zu anderen Menschen. 
Das Lächeln macht uns glücklich. Wenn wir angelächelt 
werden, aber auch wenn wir selber lächeln. Wir fühlen uns 
besser, wenn wir loben. Und nicht permanent kritisieren. 
Wenn wir wertschätzen und anerkennen. Wenn wir genießen. 

In diesem Sinne: Gut gemacht!

Markéta Teutrine
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GEMEINSAM WANDERNGEMEINSAM ENTDECKEN GEMEINSAM GENIESSEN

Meinberger Moormeile | 3,8 km
Die Moormeile bietet eine faszinierende 
Landschaft und eine Oase der Ruhe.

Auf dem Weg des blauen „V“ der 
VitalWanderWelt fi nden Sie einen kleinen Pfad 
als Rundwanderweg durch die Wiesen und Felder 
dieser besonderen Landschaft. 

Spezielle Führungen ermöglichen Ihnen den 
Zutritt auf das ehemalige Moorabbaugebiet. 

Die Route im Internet:
www.teutonavigator.de

Horn-Bad Meinbergl | ca. 18.500 Einwohner
Natürlich. Gesund. Leben.
Ein kleiner Auszug an Highlights:

Burg Horn

Externsteine mit Kreuzabnahmerelief

Historischer Stadtkern Horn mit Burgmuseum

Meinberger Moormeile

Europas größtes Yogazentrum

Silberbachtal

Lippischer Velmerstot (464 m)

Naturschutzgebiet Norderteich

Information:
05234 205970
www.hornbadmeinberg.de

Waldhotel Bärenstein | 
Ihr Hotel mitten im Grünen. Direkt am 
Naturschutzgebiet Externsteine und nur 900 m 
von der gleichnamigen Felsformation entfernt, 
erwartet Sie das Ringhotel Waldhotel Bärenstein.

Das Hotel lädt ein zum Ausspannen und Kraft 
tanken. Ein Ort der Ruhe, die richtige Umgebung 
zur Erholung und zum Ausspannen.
Ein Aufenthalt im Waldhotel Bärenstein dient der 
Entspannung und Erholung. In verschiedenen 
Restauranträumlichkeiten werden Sie mit 
Gerichten regionalen sowie internationalen 
Ursprungs verwöhnt.
Das Waldhotel ist als „Qualitätsgastgeber 
Wanderbares Deutschland“ zertifi ziert.
Inhaber und Geschäftsführer: Christian Lüdeking, 
Am Bärenstein 44, 32805 Horn-Bad Meinberg

Frühstücksbüffet
Montag – Freitag: 06.30 – 10.30 Uhr
Samstag, Sonntag & Feiertags: 07.00 – 11.00 Uhr
Nicht nur für Hotelgäste.

Restaurant Öffnungszeiten
Täglich: 
12.00 – 14.00 Uhr
14.00 – 18.00 Uhr (Kaffee & Kuchen)
18.00 – 21.00 Uhr

Das Waldhotel Bärenstein im Internet:
www.hotel-baerenstein.de

GEMEINSAM         UNTERWEGS
IN LIPPE –             LAND DES HERMANN

GEMEINSAM HORN-BAD MEINBERG ERLEBEN.
Seit 80 Mio. Jahren bilden die Externsteine als 40 m hohe Felsformation das große Tor im Teutoburger Wald auf der ehemaligen 

Reichsstraße zwischen Rhein und Oder. Im Jahr 1248 erhielt Horn seine Stadtrechte und 1767 gründete dann das Lippische Fürstenhaus 
das heutige historische Mineral und Moorheilbad Bad Meinberg. Schulmedizin trifft Naturheilkunde. 
Die natürlichen Heilmittel Moor, Mineralwasser und Kohlensäure, Europas größtes Yogazentrum und 

die traditionelle chinesische Medizin machen das Staatsbad Meinberg einzigartig.
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Das Fitnessstudio

Nix wi

von 9.30  bis 18 Uhr im und am Bad Meinberger Badehaus. Eintritt f

Mitmach-
Bad Meinberger Badeha
26. August 201 8

Sommerfes

Das große Mitmach-Sommerfest des Bad Meinberger Ba-
dehauses hat schon eine kleine Tradition. Auch in diesem
Jahr erwartet die Besucher ein tolles Programm zum Mit-
machen, Mithören und Mitgenießen.
Mitmachen können die Gäste bei der Wasseraninmation, der
Schnuppersauna, bei Gymnastik und  „Tschüß-Ka“ - dem Cyc-
ling der besonderen Art oder dem Training im GÜMI Fitness-
studio. Natürlich ist das Mitmachprogramm ein Angebot für
alle Altersgruppen. Natürlich kommt auch der Nachwuchs
nicht zu kurz. Das „Team Einfallsreich“ ist wieder mit von der
Partie und bietet kreative und spannende Aktionen. Beim
Kinderschminken oder der Spielolympiade ist der Spaß si-
cher garantiert. Mithören ist angesagt bei den Auftritten des Shanty-Chor

Vahlhausen den JazzQuartap und dem Duo „Feelacoustic“
mit Heike Bailey und Jörg Wernekenschnieder ...
Gute Sommerfest-Stimmung ist also garantiert am Bad Mein-
berger Badehaus.
Zu einem guten Sommerfest gehört natürlich auch etwas Le-
ckeres für das Leibliche Wohl. Mitgenießen können Besu-
cher bei den Fördervereinen der Bad Meinberger
Kindergärten und der Badehaus Gastronomie z.B. mit Pro-
dukten der Strate Brauerei, der Firma Schöttker Spirituosen
und den gesunden Wassern des Bad Meinberger Mineral-
brunnen.
Gute Unterhaltung viel Bewegung und ein riesen Spaß für
die ganze Familie. 

Das                                                      im Bad Meinberger Badehaus:

Mitmachen – Mithören – Mitgenießen

LippeReporter-07-18_Layout 1  16.07.2018  18:53  Seite 1
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Becker-Brade-Kluge Sportstätten GmbH

Wällenweg 50 - 32805 Horn-Bad Meinberg
www.badmeinberger-badehaus.de - www.gümi.de ·

Badehaus: 0 52 34 / 9 01-2 89 - GÜMI: 0 52 34 / 9 01-2 88

ix wie hin!

tt frei!

aus
st

Und einfach

mal abtauchen!

Daneben gibt es viel Infor-
mation rund um das Ange-
bot des Bad Meinberger
Badehauses und dem Fit-
nessstudios GÜMI. Die Mit-
arbeiter beraten die
Sommerfestgäste gern in
Hinblick auf das richtige
Angebot zur Rehabilitation
oder Prophylaxe. Sie entwi-
ckeln aber auch gemein-
sam mit Ihnen ein

individuelles Ausdauer- und Krafttraining. Aspekte der Ent-
spannung sowie der richtigen  Ernährung spielen natürlich
ebenfalls eine Rolle.
Wer am Glücksrad das nötigen Quäntchen Glück hat, dem
winken neben vielen Überraschungen auch Eintrittskarten
für das Bad Meinberger Badehaus. Keine Überraschung da-
gegen, sondern ein Vorteil für alle ist der Extrabonus, den es
während des Sommerfestes auf alle Geldwertkarten gibt.
Alle Infos unter: www.badmeinberger-baudehaus.de

Sommerfest-Boddypainting am
Bad Meinberger Badehaus

LippeReporter-07-18_Layout 1  16.07.2018  18:53  Seite 2
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Krohnstraße 1a
32756 Detmold

Telefon: 05231 3014305
www.kosmetikinstitut-sweers.de
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Eindrucksvolles Schloss
An impressive castle
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BARNTRUP - Alverdissen
Dieses herrschaftliche Anwesen befindet sich auf einem 
großen parkähnlichen Grundstück in der besten Lage 
von Barntrup. 

Die eindrucksvolle Residenz besticht vom ersten 
Anblick an durch zeitlose Eleganz und überzeugt im 
Inneren durch einen großzügigen Wohnbereich.

Bereits der Eingangsbereich spiegelt die Hochwertigkeit 
der Immobilie wider. Eine imposante Fliesentreppe 
eröffnet den Zugang zu den oberen Stockwerken. 
Besonders beeindruckend sind außerdem die hohen 
Decken und die hellen, großzügigen Räume im 
Erdgeschoss.

Erwähnenswert sind auch die offene Küche sowie der liebevoll gestaltete Kamin im Wohnbereich. 
Dieser lädt besonders an kalten Tagen zu gemütlichen Stunden ein. 

Die gleichermaßen zentrale als auch ruhige Wohnlage macht dieses Anwesen zu einer echten Rarität.

Stilvolles Ambiente in 
allen Räumlichkeiten

FÜR S IE  IN  DEN BESTEN LAGEN

Lassen Sie eine aktuelle Marktpreiseinschätzung 
Ihrer Immobilie kostenfrei und unverbindlich 

durch uns ermitteln.

Kontaktieren Sie uns! Wir freuen uns, Sie beraten zu dürfen!

T.: 05231 - 30 26 70 0 | detmold@von-poll.com

www.von-poll.com/detmold

VON POLL IMMOBILIEN | Shop Detmold | Paulinenstraße 16 | 32756 Detmold

Fläche:  ca. 600 m²
Grundstück: ca. 8.350 m²
Zimmer: 11

Da es sich um ein Baudenkmal handelt,
wird kein Energieausweis benötigt.
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Die Bügelhexe
Organspenden und der 
Geschmack von Bier
"Haben Sie heute nichts besseres vor?"

Alexandra Schneider begegnet einem immer lebenslustig 
und aktiv. Sie lebt mit ihren zwei Söhnen, Ehemann und zwei 
Jagdterriern, übernommen vom Tierschutz in Bad Salzuflen. 
Der Umzug ins eigene Haus steht bald an. 

Das sie ihren erlernten Beruf heute nicht mehr ausüben kann, 
sieht man der 38jährigen nicht mehr an, aber ihr Lebensweg 
war in den letzten Jahren überaus steinig. 

Alexandra Schneiders Tag beginnt sehr früh morgens. Mit 
der Einnahme von Medikamenten, die das Immunsystem 
drosseln. 

Die Immunsuppressiva sind die notwendige Stütze der 
Transplantationsmedizin. Sie verhindern die Abstoßung 
von implantierten Organen.

Vor einigen Jahren sah man Alexandra noch mit  Sauerstoff 
im Gepäck aus dem Haus gehen. Fast zwei Jahre brauchte 
die junge Mutter den lebensrettenden Sauerstoff. 
Einmal schaffte sie es vom Supermarkt aus nicht mehr 
zurück nach Hause. Ihr Mann musste auf dem Weg zur Arbeit 
umkehren und Alexandra abholen, weil sie nicht mehr laufen 
und kaum noch atmen konnte.

Ihr zweiter Sohn war gerade geboren, als sie krank wurde. 
Es endete in einer Lungenentzündung, die nicht ausheilen 
wollte. Arztbesuche, Klinikaufenthalte, 1,5 Jahre war das 
Leben nur mit Flüssigsauerstoff möglich. 

2012 waren es dann täglich bis zu 14 Liter Sauerstoff. Die 
Mediziner verkündeten niederschmetternd: "austherapiert". 
Diese Diagnose möchte niemand hören.

Vor der Erkrankung waren Alexandra und ihr Ehemann im 
Lipperland immer sehr aktiv in Vereinen, im sozialen Leben. 
Alexandras Gesundheitszustand veränderte alles für Familie 
Schneider. 

Die Lipperin gab trotz absoluter Schwäche nicht auf. Sie 
wollte und will ihre Kinder aufwachsen sehen und das Leben 
genießen. 

Im Mai 2012 begab sich die junge Mutter in das Klinikum 
der medizinischen Hochschule Hannover und bekam nach 
unzähligen Untersuchungen die Diagnose der sehr seltenen 
Erkrankung PVOD (Pulmoale veno-ollusive Krankheit), die 
nach kurzer Zeit zum Tod führen kann. 

Für Alexandra Schneider blieben 
nur noch ca. 6 Monate Lebenszeit. 

Auf Facebook konnten wir Lipper in der Zeit ihren Weg 
begleiten, Alexandras Ehemann informierte während ihres 
Klinikaufenthalts regelmäßig. 

Überlebenschancen gab es nur durch Spenderorgane und  
es geschah das Wunder, dass innerhalb weniger Tage 
tatsächlich Herz und Lunge gefunden wurden. 

Auf meine Frage: „hattest Du Angst Alexandra?“ antwortet 
Alex lächelnd: „Nein. Der Chirurg fragte mich, bevor ich 
abends spät für die Transplantationen in Narkose gelegt 
wurde, ob ich denn nichts besseres vor hätte?“ 

Herzen wie Lungen müssen binnen weniger Stunden nach 
Entnahme dem Empfänger in mehrstündigen Operationen 
transplantiert werden.
Für den schnellen Transport und die Koordination sorgt 
dabei Eurotransplant. (www.eurotransplant.org)

Es geschah dann etwas sehr Ungewöhnliches. 
Das für sie gespendete Herz musste mit der gespendeten 
Lunge gemeinsam transplantiert werden. Die Chirurgen 
entfernten Alexandras Herz. Da sie ein Loch im Herzen hatte, 
wurde es außerhalb ihres Körpers „repariert“ und ein anderer 
Mensch bekam es inplantiert.



Anzeigen

12
Text und Fotos: Bettina Diestelmeyer

Es handelt sich dabei um eine sogenannte Dominospende, 
eine Lebendspende. Alexandra ist damit vermutlich die 
einzige Lipperin, die ein Herz spendete und selbst lebt.

Irgendwo schlägt nun ihr Herz außerhalb ihres Körpers in 
einem anderen Menschen und rettete dessen Leben.
Transplantierte Menschen können heutzutage ein nahezu 
fast normales Leben führen.

Alexandra Schneider muss natürlich ihre Medikamente gegen 
Abstoßungsreaktionen einnehmen, aber das neue Herz und 
die neue Lunge können so Jahrzehnte ihr Leben sichern. 

Außerdem sind regelmäßige  Kontrolluntersuchungen 
wie Bronchoskopien, kardiologischen Tests und Nieren-
untersuchungen notwendig.  
Achtsamkeit, um sich nicht mit Keimen oder Viren zu infizieren, 
wurde inzwischen  Routine. Sind Mann, Kinder oder Hunde 
krank, gibt es einen Mundschutz.

Um keine Langeweile zu bekommen, hat die Bad Salzuflerin   
inzwischen ein kleines Unternehmen gegründet. 
Zu finden ist ihr Unternehmen auf Facebook:
www.facebook.com/buegelhexe/

Alexandra erzählt fröhlich, daß sie seit den 
Transplantationen der Organe gerne kocht, 
bügelt und den Geschmack von Bier mag, 
was vorher überhaupt nicht der Fall war. 

Alexandras Leben ist gerettet. 
Durch eine Organspenderin oder einen Organspender. 
Auch deshalb setzt sich die Lipperin besonders für die 
Organspendenbereitschaft ein. 
Jeder kann in die Situation kommen ein Organ zu benötigen. 
2017 wurden in Deutschland  257 Herzen transplantiert. 

1108 Patienten warten derzeit 
auf ein lebensrettendes Spenderherz. 

www.organspende-info.de/infothek/statistiken

Alexandra Schneider hatte in der Nacht, in der sie neue 
Organe bekam nichts anderes vor, aber dafür jetzt alle Hände 
voll zu tun. 

Mehr als 10.000 Menschen warten in Deutschland 
auf ein Organ. www.dso.de 

Informieren Sie sich und retten Sie Leben:
Spendenausweise liegen in allen Krankenkassen aus.

GEMEINSAM WANDERNGEMEINSAM ENTDECKEN GEMEINSAM GENIESSEN

Dünenpfad Augustdorf | 4,1 km
Auf dem rund 4 km langen Dünenpfad lässt 
sich das Schutzgebiet von europäischem Rang 
erwandern.

Ausgangspunkt ist der Parkplatz am Gästehaus 
der Jugendsiedlung Heidehaus in Augustdorf. 
Ein Orientierungs- Informationssystem führt 
Besucher behutsam durch die Landschaft: 
Sandsteine markieren den Dünenpfad, 
ein „Düne“-Schriftzug weist den Weg durch 
den Wald. Eichenbohlen verdeutlichen den Über-
gang von einem Landschaftsraum zur nächsten 
Szenerie. Installationen heben einzelne Beson-
derheiten des Dünenfeldes hervor, öffnen Blicke 
und machen die Landschaft im Ganzen erlebbar. 

Die spannenden Informationen zu Pfl anzen, 
Tieren, Landschaft und zur Entstehungsgeschichte 
der Dünen gibt es auch als GPS-Erlebnispfad für 
Smartphone und Tablet.

Die Route im Internet:
www.teutonavigator.de

Augustdorf | ca. 9.900 Einwohner 
Gemeinde im Südwesten Lippes am Fuße des 
Teutoburger Waldes und im Herzen der Senne.
Ein kleiner Auszug von Sehenswürdigkeiten:

Dörenschlucht
 
Naturschutzgebiet Furlbachtal
 
GPS-Erlebnispfad

Naturschutzgroßprojekt „Senne“
 
Augustdorfer Dünenfeld

Umweltbildungszentrum „Senne“

Information:
05237 97100
www.augustdorf.de

Hotel/Restaurant Dörenkrug | 
Die Lage in dieser Unterkunft ist eine der besten 
in Augustdorf!

Die Zimmer im Hotel Dörenkrug verfügen über 
einen Schreibtisch und einen Flachbild-TV. 
Jedes Zimmer verfügt über ein eigenes Bad mit 
einer Dusche und einem Haartrockner. 
Einige Zimmer bieten zudem eine Küche. 
Alle Unterkünfte verfügen über einen 
Kleiderschrank.

Jeden Morgen steht in der Unterkunft ein 
Frühstücksbuffet für Sie bereit.

Hotel/Restaurant Dörenkrug
Waldstraße 1
32832 Augustdorf 

Telefon 0 52 37 / 96 98-0
Telefax 0 52 37 / 55 20
mobil 0160 / 932 16 511

Das Hotel im Internet:
www.doerenkrug.de

GEMEINSAM         UNTERWEGS
IN LIPPE –             LAND DES HERMANN

GEMEINSAM AUGUSTDORF ERLEBEN.
Senne und Augustdorf – eine untrennbare Verbindung. 

Von hier aus gibt es zahlreiche Ausfl ugsmöglichkeiten zu Fuß oder mit dem Rad in die atemberaubend schöne Landschaft 
bis hinauf zu den Hermannshöhen. Genießen Sie weite Ausblicke, blühende Heidelandschaften, duftende Kiefernwälder, 

den Gesang von Grillen und Lerchen, tiefe Bachschluchten, die Dünen der Senne, halbwild lebende Pferde 
und die buchenbestandenen Höhenzüge des Teutoburger Waldes.

Foto: Wolfgang Meier, Bad Salzufl en

Ihre Bügelhexe
Alexandra Schneider
Stauteichstr.34 • 32105 Bad Salzuflen
Tel. 05222 600673 • www.facebook.com/buegelhexe/
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GEMEINSAM WANDERNGEMEINSAM ENTDECKEN GEMEINSAM GENIESSEN
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der Jugendsiedlung Heidehaus in Augustdorf. 
Ein Orientierungs- Informationssystem führt 
Besucher behutsam durch die Landschaft: 
Sandsteine markieren den Dünenpfad, 
ein „Düne“-Schriftzug weist den Weg durch 
den Wald. Eichenbohlen verdeutlichen den Über-
gang von einem Landschaftsraum zur nächsten 
Szenerie. Installationen heben einzelne Beson-
derheiten des Dünenfeldes hervor, öffnen Blicke 
und machen die Landschaft im Ganzen erlebbar. 

Die spannenden Informationen zu Pfl anzen, 
Tieren, Landschaft und zur Entstehungsgeschichte 
der Dünen gibt es auch als GPS-Erlebnispfad für 
Smartphone und Tablet.

Die Route im Internet:
www.teutonavigator.de

Augustdorf | ca. 9.900 Einwohner 
Gemeinde im Südwesten Lippes am Fuße des 
Teutoburger Waldes und im Herzen der Senne.
Ein kleiner Auszug von Sehenswürdigkeiten:

Dörenschlucht
 
Naturschutzgebiet Furlbachtal
 
GPS-Erlebnispfad

Naturschutzgroßprojekt „Senne“
 
Augustdorfer Dünenfeld

Umweltbildungszentrum „Senne“

Information:
05237 97100
www.augustdorf.de

Hotel/Restaurant Dörenkrug | 
Die Lage in dieser Unterkunft ist eine der besten 
in Augustdorf!

Die Zimmer im Hotel Dörenkrug verfügen über 
einen Schreibtisch und einen Flachbild-TV. 
Jedes Zimmer verfügt über ein eigenes Bad mit 
einer Dusche und einem Haartrockner. 
Einige Zimmer bieten zudem eine Küche. 
Alle Unterkünfte verfügen über einen 
Kleiderschrank.

Jeden Morgen steht in der Unterkunft ein 
Frühstücksbuffet für Sie bereit.

Hotel/Restaurant Dörenkrug
Waldstraße 1
32832 Augustdorf 

Telefon 0 52 37 / 96 98-0
Telefax 0 52 37 / 55 20
mobil 0160 / 932 16 511

Das Hotel im Internet:
www.doerenkrug.de

GEMEINSAM         UNTERWEGS
IN LIPPE –             LAND DES HERMANN

GEMEINSAM AUGUSTDORF ERLEBEN.
Senne und Augustdorf – eine untrennbare Verbindung. 

Von hier aus gibt es zahlreiche Ausfl ugsmöglichkeiten zu Fuß oder mit dem Rad in die atemberaubend schöne Landschaft 
bis hinauf zu den Hermannshöhen. Genießen Sie weite Ausblicke, blühende Heidelandschaften, duftende Kiefernwälder, 

den Gesang von Grillen und Lerchen, tiefe Bachschluchten, die Dünen der Senne, halbwild lebende Pferde 
und die buchenbestandenen Höhenzüge des Teutoburger Waldes.

Foto: Wolfgang Meier, Bad Salzufl en
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Überflüssig, aber unterhaltsam:

Small-Talk-Wissen
• Eigentlich heißt bei den Mikadostäbchen nur ein 
Stäbchen Mikado. Das ist das Stäbchen mit der dünnen 
blauen Spirallinie. Alle anderen heißen je nach Aussehen 
und Wert Mandarin, Bonzen, Samurai oder Kuli.
  
• Als der britische Nobelpreisträger Rudyard Kipling sein 
berühmtes Werk "Das Dschungelbuch" im kalten Neu-
england (USA) geschrieben hatte, spielte er trotz hoher 
Schneemassen Golf um sich zu entspannen. Später erklär-
te der US-amerikanische Golfverband ihn zum Begründer 
des Schneegolfs.
  
• Das Budget von GTA 5 soll sich auf 265 Millionen US-
Dollar (knapp 200 Millionen Euro) belaufen. Damit wäre 
GTA 5 das teuerste Videospiel aller Zeiten.
  
• Die Bryologisch-lichenologische Arbeitsgemeinschaft 
für Mitteleuropa zeichnet seit 2005 das "Moos des Jahres" 
aus. 2012 wurde es der grüne Koboldmoos und 2013 der 
Brunnenlebermoos.

• In Australien gaben 2001 bei einer offiziellen Volkszäh-
lung etwa 70.000 Einwohner nach einem Internetaufruf 
als Religion „Jedi“ an.

• Anthophobie bezeichnet die krankhafte Furcht vor 
Blumen.
  
• Thomas Jefferson erfand den ersten, noch heute so 
verwendeten Kleiderbügel.

• Der Erdölkonzern Shell begann als kleiner Laden in Lon-
don mit dem Verkauf von Muscheln.
  
• Im Pazifik existiert ein Stamm, der den Ehemann der 
Queen, Prinz Philipp, als Gottheit verehrt.
  
• Es gibt einen "Berufsverband erotische und sexuelle 
Dienstleistungen".

• Im Tierreich halten Schimpansen den Rekord für die 
schnellsten Quickies. Er dauert nur drei Sekunden.

• Ein vorgetäuschter Orgamus verbrennt mehr Kalorien 
als ein echter Orgasmus.

• Seit 1934 existiert in Großbritannien ein Gesetz, das das 
Ungeheuer von Loch Ness, falls es existieren sollte, unter 
Naturschutz stellt.

Das Organisationssystem 
für alle Camping Fahrzeuge.
Flexibel, komfortabel, sicher. 

Der Traum vom unabhängigen Reisen ohne Hotel- und 
Flughafenstress führt zu dem Reise-Trend Camping mit Bulli, 
Reisemobil und Caravan. Nicht umsonst hat gerade der VW 
Bulli ein echtes Comeback hingelegt.
Auch uns gelingt der Ausstieg aus dem Alltag seit vielen 
Jahren mit unserem Bulli T5 Multivan. Auf unseren Reisen quer 
durch Europa haben wir gelernt, wie wichtig eine Camping-
Ausstattung ist, die praktisch, übersichtlich und einfach in 
der Handhabung ist. Als leidenschaftliche Bulli-Camper 
wissen wir: Das Packen und Verstauen der vielen großen und 
kleinen Sachen in einem Bulli will gelernt sein und muss gut 
vorbereitet werden, wenn der Urlaub gelingen soll.

Sie finden alle Informationen zu dem Produkt OSCCAR 
auch unter www.OSCCAR.de
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• Manufaktur für feinste Destillate •

Gutshof-Brennerei-Begatal
Seit Generationen im Begatal heimisch

Der Stammbaum der Familie Begemann lässt sich bis 1284 im 
Begatal zurückverfolgen. Gegründet von Armin Begemann 1284, 
war der Hof einer der ersten Höfe im Lipperland. 1535 wurde 
durch Hanns Begemann die Fachwerkscheune gebaut, in der 
sich heute unsere Brennerei befindet.

Diese regionale Verbundenheit der Familie Begemann wird seit 
2016 in der neuen Gutshof Brennerei Begatal aufgenommen. Für 
die feinsten Destillate, wie die aromatische Honvelder Himbeere 
oder den charismatischen Gin "Be Gin Man", werden nur die 
besten regionale Rohstoffe aus dem Lipperland verwendet. 

Das Obst für weitere Destillate wird demnächst von der eigenen 
Streuobstwiese, die im Jahr 2000 angepflanzt wurde, geerntet 
und weiterverarbeitet.

Die drei von der Brennerei. 
Falk, Friedhelm und Fabius Begemann.

Anzeige
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Uli Buchholz
                 vom Model zum Macher

NONNEN UND SOLDATEN
IM AFRI-COLA RAUSCH
Charles Wilp veränderte 1968 die Werbewelt.

Die Fotos, die der junge Detmolder Uli Buchholz damals in 
den Zeitschriften sah, die in der Gaststätte seiner Eltern in 
der Meierstrasse auslagen, beeindruckten ihn stark. 
Die ideenreiche und vor allem frech-unkonventionelle 
Werbekampagnen spiegelten den Geist der 68er einzigartig 
lebendig wider und revolutionierten die Bildsprache der 
Werbung. 

Teenager Uli war von dieser frechen Werbung nachhaltig 
beeindruckt. Und so passte es auch ganz gut in seine 
Lebensplanung, als er auf dem Leopoldinum schnell 
feststellte, dass Kunst sein Ding war. Physik, Chemie und 
Mathe eher nicht. 

Nach Schulabschluss dann direkt zur Bundeswehr-
Pioniereinheit in Holzminden – und dort schon nach 12 
Monaten Gefreiter a.D., weil eine kleine Allroundagentur 
in Barntrup ihm die Zusage für eine Ausbildung als 
Werbekaufmann gab. 

Ein Glücksfall, denn der Fullservice umfasste neben  
Konzeption, Grafik und Text auch eine agentureigene 
Druckerei, ein Fotostudio und ein eigenes Flugzeug(!) für 
Luftaufnahmen. 

Auf den ersten Blick ist der smarte Ideengeber für kreative 
Werbung in erster Linie Berufsjugendlicher und ein bisschen 
"positiv bekloppt".

Wenn man Uli Buchholz im Eiscafé oder beim Spaziergang 
trifft, könnte man meinen, er verbringt einen entspannten 
Urlaubstag mit seinem Hund Leo. 
Doch es vergehen nur wenige Minuten, bis er garantiert zum 
Handy, Tablet oder Notebook greift, um mit einem Kunden 
zu sprechen, einen Fototermin zu managen oder eine Idee 
mit seiner Grafikerin zu besprechen.

Uli Buchholz läuft durchgehend auf Hochtouren. Er strahlt 
und sprüht so voller Energie, wie ein menschgewordener 
Power-Drink.

Dabei ist Uli weder unbeschwert noch oberflächlich. Er hat 
es einfach nur geschafft, seine Leidenschaft zum Beruf zu 
machen und sich dabei eine fast kindliche Freude an seiner 
Arbeit zu erhalten.

Uli macht nicht nur Marken, er ist auch selber eine.
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Nach der Ausbildung war für Uli Buchholz klar, dass er seinen 
weiteren Weg nicht als Grafiker, sondern als Konzeptioner, 
Texter und Kontakter (Vertriebler) gehen wollte. 

Die WAS in Detmold warb ihn ab, er betreute zahlreiche 
lippische Möbelhersteller auch bei deren Werbeaufnahmen 
in Fotostudios. Später wechselte Uli dann zu den Vogelsänger 
Studios, Europas größtem Fotostudio für Interieur-Fotografie.

VOLLAUTOMATISCH

WIR  HABEN  PERFEKTE  LADESYSTEME!

www.tppm-gmbh.de

0 52 31 / 453 6700

DETMOLD-BERLEBECK

Uli stand auch oft selbst vor der Kamera.
So wurde er zum Fotomodel bei Produktionen, 
die er selbst maßgeblich begleitet hat.

Hier erlebte er 13 tolle, abwechslungsreiche Jahre als 
sogenannter Kontakter, und war damit Bindeglied 
zwischen Kunde und Studio. 
 

Bekannte Models und Sportler standen vor 
der Kamera, Uli Buchholz war in ganz Europa 
unterwegs und begann, sein kreatives 
Netzwerk zu knüpfen. 

Auch das private Glück blieb nicht aus, Heirat und Wechsel 
zur M&S Werbeagentur in Detmold (die alten Kollegen aus 
der WAS-Zeit holten ihn ins Boot).
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VOLLAUTOMATISCH

WIR  HABEN  PERFEKTE  LADESYSTEME!

www.tppm-gmbh.de

0 52 31 / 453 6700

DETMOLD-BERLEBECK

Mitte der 90er Jahre kam der Internetboom

Handys waren auf dem Vormarsch. Apple brachte das 
Powerbook heraus. Die Werbewelt wurde immer digitaler 
und fortan konnten Netzwerke mit unterschiedlichster 
Ausrichtung geknüpft und erfolgreich ausgebaut werden.
Der richtige Zeitpunkt für Uli Buchholz, sich mit seiner Agentur 
für Ideen zunächst in Lage selbständig zu machen. 

Später zog Uli Buchholz mit seinem Büro in die kreative 
Atmosphäre ins Bielefelder Lenkwerk ein. 
Von hier betreute er nicht nur Harley Davidson in Bielefeld, 
Osnabrück und Sylt, sondern auch zahlreiche, namhafte 
Kunden wie die Eurobahn, STADLER, die Privatbrauerei Strate, 
Baustoffkontor Engelhardt, skyline express, HACKETT-London 
und Fernost Importe Geiss.
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Schließlich zog es Uli Buchholz auch beruflich wieder in 
seine Heimatstadt Detmold. 

Heute hat CONTACT1 ihren Sitz in der Detmolder Innenstadt 
im schönen, historischen Gebäude der RESSOURCE, an der 
Allee.

Die RESSOURCE ist lippes ältester Verein und im besten 
Wortsinne ein bürgerlicher Geselligkeitsverein, der sich als Ort 
für Kultur und Bildung im gegenseitigen Austausch begreift.

Uli weiß nicht nur die beeindruckenden Büroräume mit 
Stuckdecken und einem monumentalen Kachelofen zu 
schätzen, sonden engagiert sich auch seit Jahren ehrenamtlich 
im Vorstand des Vereins. 

"Die große Herausforderung der nächste Jahre liegt darin, die 
'Tradition und Alte Schule' in einem engagierten "Bürgertum 
2.0" weiterzuführen", so Uli Buchholz.

Die Agenturräume 
sind auch das Zuhause 
von Hund Leo Lanzerote.

Der Podenco-Rüde ist eine "Altlast" 
der Tochter, die heute in London 
lebt und erfolgreich im Bereich 
Marketing / SocialMedia arbeitet. 

Leo wird als cooler, total relaxter 
Typ von allen Mitarbeitern geliebt. 
Kunden und Lieferanten nehmen 
ihn als ruhenden Pol in einer kreativ 
pulsierenden Arbeitswelt auf. 
Wie nicht anders zu erwarten, ist auch 
Leo natürlich bestens vernetzt und 
über alles im Bilde: leo@contact1.de 
und bei Facebook / Instagram unter: 
Leo_Lanzerote.

Contact1.de - Agentur für Ideen GmbH
Allee 11
32756 Detmold

Tel.: 0 52 31 / 56 986 17
Fax: 0 52 31 / 56 986 21

info@contact1.de
www.contact1.de

Foto links: 
Ulis Tochter Ann-Christin lebt und arbeitet in London.
Sie treffen sich so oft, wie es die vollen Terminkalender 
der beiden Kreativen zulassen.
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Die Lipper wissen es schon längst. Das kleine Land am 
Teutoburger Wald ist etwas ganz Besonderes. Eine dieser 
Besonderheiten sind die stimmungsvollen Sonnenauf- und 
Untergänge. Das Selbe gilt natürlich auch für den Mond. 
Und weil auch noch am 27. Juli eine totale Mondfinsternis 
angesagt ist, lohnt es sich, den Trabanten am Lippischen 
Himmel zu beobachten. 

Liebe Leser, haben Sie schon mal probiert, einen 
schönen Mondaufgang zu fotografieren? 

Meist ist das Ergebnis ziemlich enttäuschend. Dabei ging 
unser Erdbegleiter so schön groß und golden auf. Auf dem 
Foto ist er jedoch nur ein kleiner Lichtpunkt. 

Vielen wird es schon aufgefallen sein, das der Mond beim 
Aufgang riesengroß erscheint und dann später in der Nacht, 
wenn er ganz oben am Himmel steht, wieder recht klein 
aussieht. Für die Sonne gilt übrigens das gleiche.

Das liegt nicht etwa daran, dass sich Sonne und Mond 
am Horizont aufblasen und dann wieder kleiner werden.  
Auch unsere Lufthülle trifft keine Schuld. Es handelt sich 
vielmehr um eine Täuschung, die von unserem Gehirn 
verursacht wird. 
Als die Menschen einst noch ziemlich behaart über die 
Steppe liefen, war es für sie wichtig, Gefahren erkennen zu 
können, die am Horizont lauern. Von oben kam eher weniger 
Bedrohliches. Das Gehirn entwickelte daher die Eigenschaft, 
horizontnahe Details zu vergrößern. Und so funktioniert 
unser Gehirn auch heute noch. Es vergrößert einfach Sonne 
oder Mond, wenn sie tief stehen. 

Der Mond über Lippe
Mit dem Naturfilmer Robin Jähne unterwegs
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Man kann das Gehirn allerdings austricksen: Liebe Leser, 
machen Sie sich doch den Spaß, sich bei so einem schönen 
Mondaufgang mal herunter zu bücken und kopfüber durch 
die Beine in Richtung Mond zu schauen. Und Schwupps, ist 
der Mond viel kleiner als zuvor.

Wenn der Mond wunderschön über dem Teutoburger Wald als 
Sichel am Abendhimmel steht, dann nehmen viele Menschen 
an, die Sichelgestalt würde durch den Schatten der Erde 
verursacht. Doch das stimmt nicht. Zum Beispiel steht der 
Halbmond von der Sonne aus gesehen neben der Erde, 
und nicht im Bereich des Erdschattens, der nur hinter der 
Erde zu finden ist. 

Es ist vielmehr der Schatten des Mondes selbst, der die 
Sichelgestalt verursacht. Wir sehen den Mond eben 
halb beleuchtet von der Seite. Manchmal, 
wenn die Sichel noch dünn ist,  wird 
auch der dunkle Teil des Mondes 
leicht sichtbar. 
Fachleute nennen dieses 
Phänomen das aschgraue 
Erdlicht. Es handelt sich 
um Sonnenlicht, dass 
in der Erdatmosphäre 
gestreut wird, und so 
die dunkle Seite des 
Mondes aufhellt.

Etwa einem Monat 
braucht der der Trabant, 
um einmal um die Erde 
herum zu wandern. 
Zu Neumond sieht man 
ihn nicht. Dann steht er 
direkt neben der Sonne am 
Tageshimmel. Da ist es so hell, 
dass man ihn nicht erkennen 
kann. Ein bis zwei Tage später taucht 
er in der Abenddämmerung als dünne 
Sichel auf. Nach etwa einer Woche ist er zum 
Halbmond geworden. Zum Sonnenuntergang steht 
er bereits hoch am Himmel. 

Noch mal eine Woche später ist Vollmond. Dann geht der 
Mond genau gegenüber der Sonne auf, und zwar dann, 
wenn das Tagesgestirn gerade untergeht. 

Nur dann, wenn Vollmond ist, kann es auch 
zu einer Mondfinsternis kommen. 

Unser treuer Begleiter geht nun immer später auf, und nach 
der dritten Woche ist er als Halbmond am Morgenhimmel 
zu sehen. War bei dem Abend-Halbmond noch die rechte 
Seite beleuchtet, so ist beim Morgen-Halbmond die linke 
Seite ins Sonnenlicht getaucht. Deswegen ist ein Morgen-
Halbmond auch immer ein abnehmender.
Ein paar Tage später geht kurz vor Sonnenaufgang eine 
dünne Mondsichel im Osten auf. Und nach etwa vier Wochen 
ist wieder Neumond. 

Wer genau hingeschaut hat, der entdeckt, dass uns der Mond 
immer die selbe Seite zu kehrt. Das Mondgesicht bleibt immer 
gleich. Nur das es teilweise im dunklen Schattenbereich 
liegt. So entstand der Irrglaube, der Mond würde sich nicht 
drehen. In Wirklichkeit rotiert auch der Mond um seine Achse. 
Für eine um Drehung braucht er genau so lange, wie er für 
eine Erdumkreisung benötigt. 

Jeder kann das selbst experimentell nachprüfen: Man nehme 
einen Teller und eine Bierflasche. Der Teller soll in unserem 
Beispiel die Erde sein. Das Etikett der Bierflasche ist unser 
Mondgesicht. Wenn man nun den Bierflaschenmond um die 
Teller-Erde kreisen lässt, und das Etikett immer in Richtung 
Erde zeigen soll, dann muss man das Handgelenk ganz schön 
verdrehen. Irgendwann geht es dann nicht mehr weiter. 

Das ist die Rotation des Mondes. 

Ihm wird vieles in die Schuhe geschoben. 
Klar, er macht Ebbe und Flut, sorgt 

für diverse Zyklen in der Natur. Das 
er das Wetter verändert, stimmt 

allerdings nicht. 
Manche behaupten, zu 

Vollmond wechsle das 
Wetter. Das kann schon 
aus einem Grund nicht 
funktionieren: Vollmond 
gibt es immer auf der 
ganzen Nachtseite der 
Erde, also auf einer Hälfte 
der Erdkugel. 
Eigentlich müsste dann 

überall auf der halben 
Erde das Wetter wechseln, 

und das wäre aufgefallen. 
Vielmehr handelt es sich um 

eine subjektiver Wahrnehmung. 
Vorher war der Mond noch schön 

am Abendhimmel zu sehen. Nach 
Vollmond geht er immer später auf. 

Dann schlafen wir. Und wir sehen den Mond 
nicht mehr. Schuld sind dann in unserer Vorstellung 

automatisch Wolken. Das Wetter muss schlechter geworden 
sein, weil man den Mond nicht mehr sieht. 
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GEMEINSAM WANDERNGEMEINSAM ENTDECKEN GEMEINSAM GENIESSEN

S-Rundweg | 21  km
Erleben Sie die landschaftliche Vielfalt, 
unberührte Natur und historische Highlights 
rund um Schlangen und seine Ortsteile.

Der S-Weg führt Sie durch abwechslungsreiche
Landschaften und Naturschutzgebiete zu 
wunderschönen Ausblicken auf die Gemeinde
Schlangen.  Auf dem 21 km langen Rundwander-
weg um Schlangen und seine beiden Ortsteile
Kohlstädt und Oesterholz-Haustenbeck
erwandern Sie die Besonderheiten der land-
schaftlichen Vielfalt, Kultur und Geschichte
Schlangens. 

Der S-Weg lässt sich gut kombinieren mit den 
„Rundwanderwegen zu Geschichtsstationen“,
die in den drei Ortsteilen mancherorts
an den S-Weg angrenzen. Hier erwarten
Sie zum Beispiel eine liebevoll restaurierte
Mühle, der beeindruckende Fachwerkbau des
ehemaligen Jagdschlosses Oesterholz-Hausten-
beck oder Hügelgräber aus der Bronzezeit.

Die Route im Internet:
www.teutonavigator.de

Schlangen | ca. 9.000 Einwohner
Liebenswerte Gemeinde am Tor zum 
Teutoburger Wald.
Ein kleiner Auszug von Sehenswürdigkeiten:

Archäologischer Lehrpfad 
in Oesterholz-Haustenbeck
 
GPS-Erlebnispfade

historische Rundwanderwege

Naturschutzgroßprojekt Senne | Teutoburger Wald

alte Burgruine Kohlstädt

romanischer Kirchturm mit Christophorus-Secco 
aus dem 13. Jahrhundert

ehemaliges Jagdschloss Oesterholz-Haustenbeck

Information:
05252 981101
www.gemeinde-schlangen.de

Pension Neese | 
Direkt am Eingang zur Senne im Ortsteil 
Oesterholz-Haustenbeck.

Genießen Sie die Natur in unmittelbarer 
Umgebung oder erkunden Sie die vielen 
nahgelegenen Sehenswürdigkeiten. 

Pension Neese 
Heidestraße 4
33189 Schlangen 
Tel: 05252 7696

GEMEINSAM         UNTERWEGS
IN LIPPE –             LAND DES HERMANN

GEMEINSAM SCHLANGEN ERLEBEN.
Schlangen erhält seinen Reiz durch die landschaftliche Vielfalt. 

Die Gemeinde liegt am Rande der sandigen Senne und dehnt sich am Südhang des Teutoburger Waldes bis hinauf zu den Höhen 
des Gebirgszuges aus. Die Landschaft wird zum einen von der Heide und den Kiefernwäldern sowie zum anderen 

von Fichten- und Buchenbeständen geprägt. Verbindend zwischen beiden doch recht unterschiedlichen Landschaftsformen 
ist das breite Wiesental des Strothebaches.

Foto: Wolfgang Meier, Bad Salzufl en
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Unser Begleiter beult übrigens unsere Erdatmosphäre um 
maximal 50 cm aus. Auf das Wettergeschehen hat diese 
Beule in Richtung Mond keinen Einfluss.

Weil die Bahn des Mondes im Vergleich zur Erdbahn ein wenig 
schief ist, kommt es nicht bei jedem Vollmond auch zu einer 
Mondfinsternis. Nur wenn der Mond gerade zufällig in der 
gleichen Höhe wie die Erde bei seinem Umlauf ist, kann er 
den Erdschatten treffen. Die dunkle Zone des Erdschattens 
ist ungefähr dreimal so groß wie der Mond am Himmel. Um 
diesen Kernschatten befindet sich noch ein Halbschatten. 
Wandert der Mond durch diesen Halbschatten, färbt er sich 
zwar dunkler, ist aber noch nicht ganz weg. 

Beobachtet werden kann dass alles am 27. Juli. Dann kommen 
die Lipper in den Genuss einer totalen Mondfinsternis. 

Um 19:14 Uhr geht es los. Dann tritt der Mond in den 
Halbschatten ein. Zu dieser Zeit befindet sich unser Trabant 
noch unter dem Horizont. 
Um 20:24 Uhr berührt der Mond das erste mal den Kernschatten 
der Erde. Bis er dann total weg ist, dauert es ein wenig. 21:02 
Uhr geht der Mond bei uns auf. Dann steckt er schon recht 
tief im Kernschatten der Erde. 
Um 21:30 Uhr ist er voll verfinstert. Dabei nimmt der Mond 
meist eine dunkelbraune oder rötliche Färbung an. Erst 23:13 
Uhr kommt die erste Ecke des Mondes aus dem Schatten 
wieder heraus. 
Um 0:19 Uhr verlässt der Mond den Kernschatten der Erde. 
Für einen normalen Beobachter ist damit die Mondfinsternis 
zu Ende. Aber da ist noch der Halbschatten. Den verlässt 
unser Erdbegleiter um 1:28 Uhr. Erst dann steht wieder der 
normale Vollmond am lippischen Nachthimmel.
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(c) Michael Pitt
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…und so geht es weiter …

Wolfslied (1)  

Autor Christian Jaschinski

Mörderisches 
Lipperland
Der Fortsetzungsroman... (Teil 6)

Mörderisches Lipperland von Christian Jaschinski 
11 Krimis und 125 Freizeittipps 

Kriminelle Freizeitführer im GMEINER-Verlag
ISBN: 9783839220610

www.christianjaschinski.de
www.facebook.com/christian.jaschinski 
www.instagram.com/christianjaschinski

»Die Garotte«, sagte er mit lauter Stimme in den Todeskampf 
des anderen hinein, »ist der Ursprung aller Tragödie. Die 
Garotte erzeugt Furcht, die Tragödie lediglich Mitleid. Beide 
zusammen, indem das eine das andere auslöst, gebären die 
Reinigung als höchste Form des Seelenfriedens. Oder, was 
meinst du, lieber Aristoteles? Ist Furcht nicht Schwachheit, 
weil sie selbstbezogen ist?« Die Füße des anderen hatten 
aufgehört, auf den Brettern, die einst für ihn die Welt 
bedeuteten, wild um sich zu treten und Halt zu suchen. Das 
Röcheln war erstorben. »Aber das Blut! Das Blut ist Reinheit, 
und hier endet aller Egoismus. Willkommen im Jenseits!« 
Es war geschafft. Wie viele Vorhänge würde er dafür 
bekommen? Und es war perfekt. Denn rot war der Vorhang, 
der sich im Landestheater Detmold (16) von beiden Seiten 
der Bühne in der Mitte schloss. Rot wie das Blut, das bereits 
eine Lache bildete.
Zufrieden betrachtete er sein Werk. Fünf lange Jahre hatte 
er auf diesen Moment der Rache gewartet. Für dich, Marie. 
Das ist nur für dich! Seine Oberarme brannten ein wenig 
von der Anstrengung. Dann holte er zwei Saiten aus der 
Tasche, rollte sie auseinander, zog eine genüsslich durch den 
klaffenden Riss im Hals des anderen und warf sie scheinbar 
achtlos in den Orchestergraben. Für die zweite Saite hatte 
er einen anderen Plan.
Mit federnden Schritten ging er ab. 

•
Tara Wolf konnte nicht schlafen. Hellwach starrte sie in die 
Dunkelheit. 
In ihrem WG-Zimmer, das sie zu Studienzeiten in einem 
Münchener Altbau bewohnt hatte, war es nie richtig dunkel 
gewesen. Flurlicht, das sich zwischen Türrahmen und der 
verzogenen Tür hindurchstahl, wenn ein Mitbewohner 
noch Kommilitonen verabschiedete oder aufs Klo musste, 

die Straßenlaterne, die einen stetigen Lichtstrom in ihr 
Zimmer sandte, die vorüberhuschenden Autoscheinwerfer, 
die kurzzeitig die Nacht erhellten. Die dünnen Gardinen 
hatten das von außen in ihr Zimmer dringende Licht nur 
weicher gemacht. 
Aber hier, in ihrem Haus am Waldrand gab es keinen 
großstädtischen Lichtsmog, und außerdem konnte sie mit 
den Jalousien beliebige Dunkelheitszustände regeln.
Der Fall aus der Nachmittagsverhandlung ließ ihr keine Ruhe. 
Tara hatte nur kurz in ihrem Büro gesessen, war dann aber 
vom Gerichtskomplex in der Paulinenstraße in Detmold direkt 
hinüber zum Lippischen Landesmuseum (17) gegangen. 
Zum Glück hatte Peter Falke Zeit für sie gehabt. Wenn Tara 
es sich genau überlegte, hatte er immer Zeit für sie. War für 
sie da. Brachte jede Menge Geduld und Verständnis für sie 
auf. Also genau der Typ Mann, für den es ungewöhnlich 
war, dass er in keiner Beziehung lebte. Nun gut, ein wenig 
kauzig war er schon mit seinem Faible für Westernreiten und 
Johnny Cash. Eine Bar aus rohen Eichenbrettern dominierte 
sein rustikales Wohnzimmer, das durch eine schwingende 
Saloon-Tür von der Küche getrennt war. Auf die stabilen 
Barhocker hatte er alte Reitsättel montiert. 
Sie hatte mit Peter sprechen, ihre Gedanken an seinem wachen 
Geist spiegeln müssen, um sicherzugehen, dass sie nicht 
vollständig neben der Spur war. Selbstverständlich wusste 
sie, dass sie einen Fall niemals mit einem Außenstehenden 
besprechen durfte, aber alle Grenzen und Prioritäten in 
ihrem Leben hatten sich seit Angus´ Tod verschoben. Und 
mit dem Fall »Köcker« hatte sie ein völlig neues Kapitel in 
ihrem Leben aufgeschlagen.
Tara Wolf hatte verstanden, dass es kein Richtig oder Falsch 
und kein Schwarz oder Weiß gab. Nicht mehr. Vermutlich war 
das auch vor Angus´ Tod nicht anders gewesen. Sie hatte es 
nur bisher nicht so gesehen.
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Der Fall schien klar: Konzertmeister und Erster Violinist des 
Theater-Orchesters Dominik Neubarth war stranguliert auf 
der großen Bühne des Landestheaters aufgefunden worden. 
Im Orchestergraben wurde die blutverschmierte E-Saite 
einer Violine gefunden, die forensisch Sebastian Weber 
zugeordnet werden konnte, der zudem für die vermutete 
Tatzeit kein Alibi vorzuweisen hatte. Damit galt der Violinist als 
Hauptverdächtiger in diesem Fall, vor allem für Staatsanwalt 
Dr. Henning Plöger.
»Und es passt ja auch alles.« Tara hatte den Fall für Peter 
zusammengefasst: »Es handelt sich definitiv um eine 
gebrauchte Violinsaite von Sebastian Weber. Die höchste 
der vier Saiten besteht aus Edelstahl, was auch mit der 
Strangulationswunde an Neubarths Hals übereinstimmt. 
Gelegenheit zu einem entsprechenden Zusammentreffen gibt 
es unter den Musikern sicherlich ebenfalls zuhauf. Zudem ist 
das Motiv mehr als nachvollziehbar: Dominik Neubarth galt 
als charismatisch und hat wohl weder im Orchester noch bei 
den Partnerinnen von Mitmusikern etwas anbrennen lassen. 
Es bestreitet auch niemand, dass es eine heftige, wenn auch 
kurze Affäre mit Sebastian Webers Frau Amelie gab. Die will 
sich nun von Weber scheiden lassen.«
»Aber?«, hatte Peter nur gefragt.
»Irgendetwas stimmt nicht. Weber wirkt sehr fein auf mich. 
Auf altmodische Art anständig. Er hat mich die ganze Zeit 
verzweifelt angeschaut. Andere Mandanten, mit weniger 
Respekt vor dem Gericht, hätten wahrscheinlich etwas gesagt 
oder mich angeschrieben.«
»Das machen Leute?«
»Ja, das kommt öfter vor als man meint. Aber er nicht. Er hat 
nur traurig und flehend geschaut.«
Daraufhin hatte Peter sie lange angesehen und anschließend 
genickt. »Sprich mit Florian.«
»Meinst du?«
»Aber erst morgen. Lass es noch etwas sacken.«
Peters Worte vom Vortag hallten in ihr nach. Sie setzte sich 
im Bett auf. Sollte sie heute mit Florian sprechen? Peter hatte 
wahrscheinlich recht. Es ging nicht anders. Wenn sie etwas 
ändern wollte, musste sie mit dem Kommissar reden, der in 
diesem Fall ermittelt hatte. Und das war Florian Dreier, der 
lange Zeit mit Angus Buchanan zusammengearbeitet hatte.
Damit würde sie wieder eine Grenze überschreiten.
Tara konnte nicht länger im Bett bleiben. So, wie es aussah, 
würde sie heute schon vor sechs im Gericht sein.

•
Er war selbst erstaunt, wie wenig Zufriedenheit ihm die 
Rache gebracht hatte. Es ärgerte ihn nahezu. Der Wunsch 
nach Reinigung war nicht in Erfüllung gegangen. 
Wie oft hatte er nachmittags allein in der Erlöserkirche am 
Markt (18) gesessen, um Frieden zu finden. Der Blick aus 
der vordersten Kirchenbank in den schlichten Altarraum, 
der durch das gotische Fenster mit Licht erfüllt wurde, 
brachten seine rasenden Gedanken tatsächlich hin und 
wieder zur Ruhe. Hier fühlte er sich gut. Die Christuskirche 
(19) auf dem Kaiser-Wilhelm-Platz, so hatte er festgestellt, 
war für seine Einkehr nicht geeignet. Sie war zu gewaltig. Zu 
beeindruckend. Dort fühlte er sich klein und unbedeutend, 

was seine Aggression nur verstärkte. Vielleicht lag es auch 
daran, dass der Kaiser-Wilhelm-Platz direkt an das Justizviertel 
mit Amts- und Landgericht grenzte, um das sich viele 
Rechtsanwaltskanzleien scharten. 
Der Akt des Tötens. Ja. Der hatte ihm auf gewisse Weise 
gefallen. Die Macht über Leben und Tod zu haben. Er hatte 
es vorher einige Male an streunenden Katzen oder Hunden 
ausprobiert. 
Einem Menschen das Leben zu nehmen, das war jedoch 
etwas völlig anderes. Adrenalin ohne Ende. Das hatte er 
noch nicht einmal als Solist auf großen Bühnen erlebt. Auch 
damals nicht, bei seiner Tour durch Japan. 
Als er zurückkam, war nichts mehr wie vorher. Wie oft hatte 
er seitdem sein Stipendium verflucht!
Marie war tot. Was er erst erfahren hatte, nachdem er aus 
dem Flugzeug gestiegen war und sie ihn nicht im Terminal 
erwartet hatte. 
Das Schwein Neubarth hatte sein Leben zerstört.  
Und als er endlich die Stelle in Detmold bekam, hatte Neubarth 
ihn noch nicht einmal erkannt.

•
»Hör mal. Das ist jetzt aber ein höchst inoffizielles Gespräch.« 
Kriminalhauptkommissar Florian Dreier schaute Tara Wolf 
unglücklich an. 
Sie hatte Florian um ein Gespräch in ihrer Mittagspause 
gebeten und als Treffpunkt die Dönerbude in der Bruchstraße 
vorgeschlagen. Manchmal schwamm Tara mittags schnell ein 
paar Bahnen im Aqualip (20) oder lief den Wanderweg um 
das LWL-Freilichtmuseum Detmold (21). Vor allem im Winter, 
wenn sie erst nach Einbruch der Dunkelheit nach Hause kam 
und nicht mehr im Wald joggen konnte. Aber nicht heute. 
Heute musste sie unbedingt mit Florian sprechen. 
Der behauptete, sein Butterbrot schon gegessen und daher 
keinen Hunger zu haben. Tara hatte sich einen Lahmacun 
geholt, knabberte jetzt aber nur zaghaft daran herum. Mit 
vollem Mund sprach es sich schlecht. Schwäne und Enten 
zogen über den idyllischen Schlossteich, der das Fürstliche 
Residenzschloss (22) an drei Seiten umgab. Das Schloss 
lag am nord-westlichen Rand der historischen Altstadt 
(23) Detmolds. Doch dafür hatten Tara und Florian heute 
keinen Blick. Sie gingen nun einfach wie gute Freunde in die 
entgegengesetzte Richtung den ehemaligen Friedrichstaler 
Kanal (24) entlang. 
Wie gute Freunde. Waren sie gute Freunde? Vor allem, 
wie lange noch? Dreier hatte mit Angus in Detmold 
zusammengearbeitet. Im selben Kommissariat. In einer 
amerikanischen Krimiserie hätte man sie Partner genannt. 
Tara war es nicht müde geworden, ihn um Informationen 
zum Ermittlungsstand zu bitten. Leider kamen diese, wenn 
überhaupt, dann nur in kleinen Häppchen. Tara hasste das. 
Sie war ungeduldig. Früher war er oft auf einen Absacker 
nach Dienstschluss bei ihnen gewesen. Aber seit Angus tot 
war, hatten sie immer nur kurz geredet. Vielleicht wusste er 
auch einfach nicht, was er zu Tara sagen sollte und scheute 
schlicht den Umgang mit einer trauernden Witwe. Was wusste 
sie schon über Männerfreundschaften? Oder er wollte es 
umgehen, von Tara ständig über neue Erkenntnisse im Fall 



Anzeigen

29

Angus ausgefragt zu werden und dadurch jedes Gespräch 
zwischen ihnen zu einer inoffiziellen Angelegenheit zu 
machen.
Also nickte Tara, während sie einen Bissen hinunterschluckte 
und hoffte, dass sie nichts zwischen den Zähnen hatte. Sie 
bemühte sich, verständnisvoll zu sein, schließlich wollte sie 
etwas von ihm. 
»Natürlich ist es ein vertrauliches Gespräch. Du meinst also, 
noch inoffizieller als sonst?« Das war jetzt leider schnippischer 
gekommen als gewollt. Man würde sehen, wie weit Florian um 
der alten Freundschaft willen gehen würde, wenn sich Taras 
Fragen ausnahmsweise einmal nicht um den Ermittlungsstand 
zu Angus´ Tod drehten. Zumindest nicht ausschließlich.
Tara konnte sich nicht an das Wort »Witwe« gewöhnen. 
Zu wenig Zeit hatte sie als Ehefrau von Angus Buchanan 
verbracht, um überhaupt den Wechsel von »mein Freund« 
zu »mein Mann« zu realisieren. Standesamtlich hatten sie ja 
schon eine Woche vor der kirchlichen Trauung geheiratet. Ein 
strahlendes Fest an einem strahlenden Tag hatte es werden 
sollen – doch es wurde beendet, bevor es überhaupt richtig 
begonnen hatte. So viel Blut. So viele Tränen.  
»Wenn du der Auffassung bist, Sebastian Weber ist unschuldig, 
dann sprich ihn doch frei.« Tara hörte den Vorwurf, der in 
Florians Antwort mitschwang. Er war für die Ermittlungen 
zuständig gewesen. Der erste Verhandlungstag war ganz 
im Sinne der Staatsanwaltschaft verlaufen.
»Du weißt genau, dass ich das bei der Indizienlage, 
die Plöger präsentiert hat, nicht tun kann.« Im Zentrum 
der von Staatsanwalt Henning Plögers vorgetragenen 
Argumentation stand Webers DNA und Neubarths Blut, 
die an der Violinsaite nachgewiesen worden waren. Und laut 
neuesten Informationen war Webers Frau Amelie mittlerweile 
aus der gemeinsamen Wohnung in der Bülowstraße am 
Hiddeser Berg (25) ausgezogen. Aber würde die Verteidigung 
die richtigen Fragen stellen? 
»Versteh mich bitte nicht falsch. Ihr habt saubere Arbeit 
geleistet«, fuhr Tara fort. 
»Aber? Was ist dann der Punkt?«
»Ich hab das Gefühl, dass Weber es möglicherweise nicht 
getan hat.«
»Wie professionell.«
Tara ignorierte den Seitenhieb, da sie ja ihrerseits das 
Ermittlungsergebnis hinterfragte: »Also. Einerseits deutet 
zwar alles auf Weber, aber mal ehrlich: Ist das Motiv wirklich 
stark genug? Und andererseits, na ja, so wie er geguckt hat 
… ist er entweder unschuldig oder meine Menschenkenntnis 
ist völlig im Eimer.«
»Hm.«
»Hilfst du mir nun, oder nicht?«
Dreier stöhnte. »Du kennst doch Plöger. Er hat seine 
Beweiskette zusammen und findet sie diesmal sogar 
wasserdicht. Du weißt doch, wie hektisch er ist. Also hat er 
uns längst von dem Fall abgezogen.«
»Hatte Weber überhaupt Spuren an den Händen? Bei 
einer Erdrosselung mit einer Saite müssten doch leichte 
Quetschungen an seinen Händen zurückgeblieben sein, 
selbst wenn er Handschuhe getragen hat. Und wie weit seid 
ihr in Neubarths Leben zurückgegangen?«
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»Das hat Plöger alles nicht interessiert.«
»Kann ja sein, aber mich interessiert es.« Und dich hätte es 
auch interessieren müssen. Aber das dachte sie nur und 
fuhr fort: »Was hat Plöger neben Neubarths amourösen 
Eskapaden als Motiv sonst noch auf dem Zettel?«
Florian Dreier schaute zur Seite. »Mach das bitte nicht, Tara!«
»Mensch, Florian. Ich mache nichts. Ich frage nur.«
Dreier schüttelte den Kopf. »Ich bin längst an einem anderen 
Fall.«
»Flo!«
»Ach, Tara. Du bringst uns beide in Teufels Küche …« Florian 
Dreier stockte. »Genaugenommen sind wir da wegen meiner 
ständigen Nachfragen in Hamburg sowieso schon.«
»Komm doch mal wieder auf ein Abendbier vorbei. Ich 
besorge auch Alkoholfreies.« Florian nahm es sehr genau 
mit seinem Null-Promille-Prinzip, wenn er noch fahren musste. 
Genaugenommen hatte Tara immer alkoholfreies Weizen 
da, weil sie schon oft darauf gewartet hatte, dass Florian 
endlich einmal wieder und einfach so bei ihr reinschaute.
»Gute Idee!« sagte Florian. Tara fand allerdings, dass es nicht 
so klang.
»Ja«, sagte Tara leise, nachdem sie tief durchgeatmet hatte. 
»Nach Teufels Küche fühlt sich mein Leben wirklich an.«

… Fortsetzung folgt!

Schauplätze 
im "Mörderischen Lipperland"
mit Fotos von Michael Pitt

Detmold
Theotmalli oder Thiotmalle – dieser Name erscheint 
erstmals um 783. Sowohl Jahr als auch Ort lassen sich der 
geschichtsträchtigen Schlacht zuordnen, in der Karl der 
Große (vermutlich 747–814) die Sachsen unter Widukind 
(Lebensdaten ungeklärt) schlug und damit auch die 
Christianisierung der Sachsen begann. Allerdings bezeichnete 
Thiotmalle zu dem Zeitpunkt vermutlich noch keinen Ort 
oder eine geschlossene Siedlung, sondern lediglich die 
Gegend zwischen den beiden Flüsschen Berlebecke und 
Werre. Dort dürfte sich ein sächsischer Thingplatz, eine Stätte 
für Volks- und Gerichtsversammlungen befunden haben. 
Sowohl die bekannten Komponisten Johannes Brahms 
(1833–1897) und Albert Lortzing (1801–1851) als auch der 
Dichter Christian Dietrich Grabbe (1801–1836) verbrachten 
unterschiedlich lange Phasen ihrer Schaffenszeit in Detmold.
Über 400 eingetragene Baudenkmäler befinden sich in 
der historischen Altstadt. Den hohen Freizeitwert erhält 
Detmold durch ein vielfältiges kulturelles Leben sowie die 
abwechslungsreiche Natur rund um die Stadt.
Die Busse der Touristiklinie 792 verbinden zahlreiche 
touristische Ziele in Detmold und Umgebung miteinander. 
Ergänzende Infos zur Stadt sowie zu Führungen, 
Veranstaltungen und weiteren touristischen Angeboten:
Tourist Information Lippe & Detmold
Marktplatz 5, 32756 Detmold
Telefon: 05231 977328,   www.detmold.de

16] Landestheater 
D a s  L a n d e s t h e a t e r 
( Theaterplatz 1) wurde 
ursprüngl ich 1825 a ls 
H o f t h e a t e r  e r b a u t . 
Der klassizistische Bau 
brannte 1912 bis auf den 
Säulenportikus ab und 

wurde zwischen 1914 und 1919 wieder aufgebaut. Das 
Detmolder Landestheater ist das größte in NRW und bietet 
in jeder Spielzeit zirka 600 Vorstellungen an, von denen 
knapp die Hälfte auf anderen Bühnen deutschlandweit 
absolviert wird. Neben der Hauptbühne im Großen Haus 
zeigt das Landestheater seine Aufführungen in Detmold 
an vier weiteren Spielstätten: Das Hoftheater bietet 
Freiluftaufführungen im Innenhof des Landestheaters; das 
Sommertheater (29) verspricht über die gesamte Spielzeit 
ein abwechslungsreiches Programm; das Grabbehaus 
(Bruchstraße 27), ursprünglich als Gefängnis beziehungsweise 
Lippisches Zuchthaus errichtet, dient heute als Studiobühne 
des Landestheaters und beheimatet im vorderen Bereich 
das Café Gothland; das »Kaschlupp!« (Bahnhofstraße 1) ist 
bekannt für Kindertheaterproduktionen.

17] Lippisches 
Landesmuseum 
Detmold
I m  Z e n t r u m  v o n 
D e t m o l d  a n  d e r 
A m e i d e  4 ,  v o m 

Weserrenaissance-Schloss (22) nur durch einen Burggraben 
getrennt. Wenn Sie genau hinschauen, können Sie zur 
Winterzeit durch den üppig rankenden Efeu an den 
Schlossmauern alte Kanonenrohre entdecken, die aus 
Öffnungen in der Schlossmauer ragen. Das Landesmuseum 
beheimatet in fünf Gebäuden und dem Museumsgraben 
zahlreiche Dauer- und Wechselausstellungen. Der 
Schwerpunkt liegt auf Naturkunde, Ur- und Frühgeschichte, 
Völkerkunde und Landesgeschichte. 

18] Erlöserkirche 
am Markt
Nachdem Karl der 
Große (vermutlich 
747–814) die Sachsen 
besiegt hatte, begann 
die Christianisierung 
und damit der Bau 

von Taufkirchen. Es wird vermutet, dass die Reste eines 
Turmfundaments aus vorromanischer Zeit im Westen 
der heutigen Kirche (Marktplatz) auf eine Taufkirche als 
Vorgängerbau hinweisen, der während der Soester Fehde 
1447 zerstört wurde. Anschließend begann der Wiederaufbau 
zu einer gotischen Hallenkirche, die ab 1511 Hof- und 
Stadtkirche wurde. Bautechnisch genauer datiert ist allerdings 
erst wieder der Bau des südlichen Hauptturms (1564–92). 
Wertvollster »Einrichtungsgegenstand« der Kirche ist die 
gewaltige Oestreich-Orgel (1793–1795) auf der Westempore.  
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20] Aqualip
Das vielfältige Angebot des Aqualip in der Georg-Weerth-
Straße 19 umfasst eine Erlebniswelt unter anderem mit 
Innenschwimmbahnen und einer 84 Meter langen Rutsche, 
einer finnischen Saunalandschaft und einem Freibadbereich.

21] LWL-Freilichtmuseum Detmold
Im größten Freilichtmuseum Deutschlands (Neustadt 26), 
wurden auf 90 Hektar Fläche rund 120 historische Gebäude 
(Schwerpunkt Fachwerkbau) aus allen Landschaftsteilen 
Westfalens in kleinen Dörfern oder Hof-Alleinlagen wieder 
aufgebaut und eingerichtet. Hier gibt es für jeden etwas zu 
entdecken: ob vollständige Hofanlagen (auch als Gräftenhof, 
einem mit einem Wassergraben umgebenen Hof), alte Mühlen 
und Kotten, Schulgebäude, Bäckereien, kleine Dorfteiche, 
wilde Bauerngärten oder die alte Kapellenschule. Bänke und 
Bäche laden immer wieder zum Ausruhen, Genießen und 
Spielen ein. Besonders schön ist eine Wanderung bis in das 
Paderborner Dorf, von wo aus Sie mit einem Pferdewagen 
wieder zum Eingang zurückfahren können – oder umgekehrt.

22] Fürstliches Residenzschloss
Das Weserrenaissance-Schloss (Schlossplatz 1) stammt aus 
dem 16. Jahrhundert, ist als vierflügelige Anlage mit je einem 
Treppenturm in den Hofecken angelegt. Dominiert wird 
der Bau durch den »dicken Turm«, dessen Mauern teilweise 
noch vom Bergfried der mittelalterlichen Burg stammen, 
die ursprünglich hier stand (erstmals erwähnt 1366). Die 
Prinzenfamilie bewohnt einen Teil des Schlosses, der andere 
Teil kann mit einer Führung erkundet werden. Man schaut 
bei der Schlossführung dem Prinzen quasi ins Fenster.

23] Detmolder Altstadt
Im Zentrum der historischen Altstadt liegt der Marktplatz, 
dessen Bild im Westen von der Erlöserkirche (18) geprägt 
wird. Im Norden liegt das klassizistische Rathaus (1828–1830) 
mit der doppelläufigen Freitreppe und dem Säulenportikus. 
Vor dem Rathaus befindet sich der Donopbrunnen, der 
mit der Quellnymphe an die Berlebecke als wichtige 
Wasserversorgung der Stadt erinnert. Rundherum wird 
der Markplatz durch Bauwerke zahlreicher Bauperioden 
(Klassizismus, Jugendstil, Weserrenaissance) eingerahmt.
Entlang der Hauptfußgängerzone »Lange Straße« lassen 
sich viele bemerkenswert restaurierte oder historisch 
bedeutsame Giebel entdecken: das Schmerimenhaus Nr. 
14, das Westfälische Haus an der Ecke Krumme Straße/Lange 
Straße, direkt gegenüber der Detmolder Hof, ferner die Häuser 
Nrn. 28, 30, 32, 34, 35, 36, 49 sowie die Hof-Apotheke Nr. 55.  
Auch die Krumme Straße (Nrn. 2–24, 32, 40, 42, 58, 60), die 
Bruchstraße (Nr. 27 – Café Gothland – bis Nr.31), Im Orte Nr. 9, 
die Schülerstraße (Nr. 33), Adolfstraße (Nrn. 1–15), Exterstraße 
(Adelshof Nr. 5 und Nr. 9) oder die Meierstraße (Nr. 9) laden 
zum Entdecken von Fachwerkgiebelhäusern, klassizistischen 
Bauten oder Stadtmauerteilen (Bruchmauerstraße) ein.
Für Touristen gibt es einen tollen Service: die »netten 
Toiletten« – neben den öffentlichen Toiletten (im Rathaus 
am Marktplatz) stellen auch einige Gastronomen ihre Toiletten 
kostenfrei und ohne Verzehrpflicht zur Verfügung.
In der Tourist-Info können abwechslungsreiche und unter-
haltsame Stadt- und Erlebnisführungen gebucht werden.

24] Friedrichstaler Kanal 
Graf Friedrich Adolf (1667–1718) hatte den Traum, nach dem 
Vorbild von Versailles ein Lustschloss nebst Kanälen, Terrassen 
und Gärten anzulegen. Dieses Lustschloss Friedrichtstal mit 
vier Türmen entstand im Süden der Stadt. Um »Lustpartien« 
auf Gondeln zwischen dem Residenzschloss und dem heute 
nicht mehr existierenden Lustschloss zu ermöglichen, 
wurden die Bauten durch einen zirka zwei Kilometer langen 
künstlichen Wasserlauf miteinander verbunden. 

Die drei Schleusen zwischen Schloss und oberer Mühle sind 
noch zu erkennen. »Lustpartien« per Gondel sind heute zwar 
nicht mehr möglich, dafür aber per pedes: Ein Spaziergang 
entlang des Wasserlaufs vom Fürstlichen Residenzschloss 
(22) in der Innenstadt entlang der Allee über das Neue Palais 
(27) bis zum LWL-Freilichtmuseum (21) lässt die früheren 
Freuden der höfischen Gesellschaft erahnen. Als Startpunkt 
für diesen Gang eignet sich hervorragend die Ameide, die 
parallel zum Schlossgraben verläuft und gegenüber dem 
Landestheater Detmold (16) beginnt.

25] Villenspaziergang am Hiddeser Berg
Einen wunderschönen Villenspaziergang kann man entlang 
der Bandelstraße sowie den abzweigenden Straßen und obere 
Bülowstraße unternehmen. Die Gebäude entstanden ab 
Anfang des 18. Jahrhunderts und nehmen in der Architektur 
Motive verschiedener Epochen auf (unter anderem Weser- und 
italienische Renaissance, Klassizismus, 
Jugendstil, Reformarchitektur).
An der Palaisstraße Nr. 1–13 liegt die 
Privatbrauerei Strate, die sich seit 
1863 der Produktion besonderer 
Bierspezialitäten verschrieben hat. 
Heute gilt die Brauerei als zweitgrößter 
Bügelverschlussflaschenabfüller 
Deutschlands. Bei einer Führung 
kann man vor der neogotischen 
Backsteinfassade einen liebevoll 
angelegten Park und dahinter ein 
hochmodernes Brauunternehmen 
entdecken. 
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GEMEINSAM WANDERNGEMEINSAM ENTDECKEN GEMEINSAM GENIESSEN

Ochsentour | 12  km 
Der 12 km lange Wanderweg führt Sie auf 
die Spuren der halbwilden Waldrinder und
Wildpferde im Weidewald bei Oerlinghausen.

Am Archäologischen Freilichtmuseum startend,
führt der Weg über den Kamm des Teutoburger
Waldes, entlang der offenen Heidelandschaft
der Sandgrube Hassler und weiter am Fuße
des Teutoburger Waldes entlang bis 
ins Weidegebiet. Hier heißt es dann, Auge in 
Auge sein mit den Weidetieren. 

Auf ausgewiesenen Wegen kann die Weidefl äche 
durchwandert werden, und mit etwas Glück steht 
einer unmittelbaren Begegnung mit den zotte-
ligen Schottischen Hochlandrindern und den 
urigen Exmoor-Ponys nun nichts mehr im Weg.

Die Route im Internet:
www.teutonavigator.de

Oerlinghausen | ca. 18.900 Einwohner 
Luftig-schöne Aussichten, für prima Erholung.
Ein kleiner Auszug von Sehenswürdigkeiten:

Segelfl ugplatz undLuftsportzentrum
 
Archäologisches Freilichtmuseum
 
Naturschutzgroßprojekt Senne

Wallburg Tönsberg

Kumsttonne Windmühlenstumpf
 
Lönsdenkmal

Tönsberg (334 m)

Alexanderkirche

Pfarrkirche St. Michael

Antoniuskapelle

ehemalige Synagoge

jüdischer Friedhof

Ballonfahren

Information:
05202 49312
www.oerlinhausen.de

Hotel Mügge | 
Herrlich ruhig gelegen im Teutoburger Wald, 
und dennoch mit einer guten Verkehrsanbindung, 
genießen Sie das familiär geführte Hotel.

Direkt am Hotel beginnen gepfl egte und 
gut beschilderte Wanderwege, wie z.B. der 
„Hermannsweg“.  Unterschiedliche Räume mit 
fl exiblen Aufteilungen und  der  Bankettsaal mit 
einer separaten Theke lassen keine Wünsche 
offen. Bis zu max.150 Personen können hier die 
Feste feiern wie sie fallen. 

Einen sonnigen Morgen beginnen Sie beim 
Frühstück auf der großzügigen Terrasse. 
Von hier haben Sie einen herrlichen Blick in die 
schöne Umgebung. Sie wohnen absolut ruhig in 
modernen, komfortablen Zimmern, ausgestattet 
mit WLAN, Sat-TV, Telefon, Bad mit Dusche/WC, 
Haartrockner und Handtuchwärmer.

Walter Mügge
Hotel Mügge
Waehrentruper Str. 59-61
33813 Oerlinghausen

Fon: +49 (0) 5202-3599
Fax: +49 (0) 5202-9146100
E-Mail: info@hotel-muegge.de

Das Hotel im Internet:
www.hotel-muegge.de

GEMEINSAM         UNTERWEGS
IN LIPPE –             LAND DES HERMANN

GEMEINSAM OERLINGHAUSEN ERLEBEN.
Im Westen Lippes zieht sich die liebenswerte Bergstadt Oerlinghausen rund um den Tönsberg. Sie verzaubert ihre Gäste seit dem Ende 
des 19. Jahrhunderts mit dem besonderen Flair einer historischen Altstadt, mit denkmalgeschützten Bürgervillen, Handwerkerhäusern 

und Bruchsteinmauern. Oerlinghausen bietet Kultur, Sport, Natur und Erholung in einem historischen Umfeld sowie eine herrliche 
Mittelgebirgslandschaft am Rande der Senne. Für die Freizeitgestaltung erfreuen sich das Luftsportzentrum Oerlinghausen –

der Flugplatz mit den weltweit meisten Segelfl ug-Starts pro Jahr – und das Archäologische Freilichtmuseum großer Beliebtheit.



Anzeigen

33

Wenn im August der 118. Deutsche Wandertag 
in Detmold viele Tausend Natur- und Wander-
freunde ins Lipperland locken wird, hat der 
GEMSE Wanderstab ein Heimspiel.  
 
Denn obwohl der Name des außergewöhnlichen Wander-
stabes vor allem eine Affinität zu den Hochgebirgen erahnen 
lässt, so handelt es sich bei der GEMSE doch eindeutig um  
ein Erfolgsprodukt made in Detmold. 

Die Idee wurde vor rund zehn Jahren vom Architekten und 
Designer Jan-Erik Gerdt geboren, der zu jener Zeit an der 
Hochschule Ostwestfalen-Lippe studierte. Für die technische 
Weiterentwicklung des Stabes bis zur Marktreife konnte 
Gerdt die Lebenshilfe Detmold gewinnen, die den GEMSE 
Wanderstab auch heute noch in ihrer eigenen Werre-Werkstatt 
produziert. Mit nachhaltigem Erfolg.

Seitdem die Produktion aufgenommen wurde, steigen die 
Absatzzahlen des Produktes kontinuierlich. 

Der GEMSE Wanderstab ist nicht nur über den eigenen 
Webshop der Lebenshilfe Detmold (www.gemse.net) zu 
erhalten, sondern auch über zahlreiche Partner aus dem 
Fachhandel. 

Mit dem Ausrüster Globetrotter zählt sogar einer der  
größten Outdoor-Equipment-Händler Europas zu den 
Anbietern, die die GEMSE fest in ihrem Programm haben.
Aber was macht den Wanderstab aus Detmold eigentlich 
so besonders? Auf diese Frage lassen sich gleich zahlreiche 
Antworten finden. 
Für Wanderer ist es natürlich die hohe Funktionalität, für 
Ästheten das puristisch-natürliche Design: Wer beides schätzt, 
wird dem GEMSE Wanderstab nur schlecht widerstehen 
können. Es lohnt sich also ein Blick auf die Details.

Ein Produkt, mit dem alle gewinnen.

Die Gemse aus Detmold
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Nachdem der Mittelalterverein Heiden-Spektakel bereits 
2015 an den Feierlichkeiten zum 1.000 jährigen Bestehen 
von Heiligenkirchen beteiligt war, tritt der Verein nun am 
1. und 2. September erneut in Erscheinung. Dieses mal soll 
nicht nur ein Teil des Parkgeländes im Ortskern, sondern die 
komplette Fläche des Parks in eine Spielwiese für strahlende 
Ritter, holde Burgfräulein und eigentlich gar nicht so wilde 
Wikinger verwandelt werden. 

Das Heiden-Spektakel hat seinen Ursprung in dem kleinen 
Dorf Heiden bei Lage. Hier gründete 2004 Kai Jörn Rosin 
zunächst eine Gruppe mittelalterlich Interessierter, die sich 
trafen, um gemeinsam auf Mittelaltermärkte zu besuchen. 
2010 wurde der erste eigene kleine Markt um die Kirche in 
Heiden veranstaltet. Es sollte nicht der Letzte bleiben. 2015 
folgte dann die Gründung des Heiden-Spektakel e.V. mit 
gemeinnützigen Zielen.

Doch was sind das eigentlich für Leute, die so einem seltsamen 
Hobby frönen? Da sind die wildesten Theorien im Umlauf. 
Manch einer dachte zum Beispiel, dass auf einem Markt 
nur bezahlte Schauspieler ihre Rollen spielen, die nicht 
wirklich in ihren Zelten schlafen oder dass die Suppe im 
Topf, der über dem Feuer hängt, gar nur Requisite ist. Ja es 
ist in einem Fall sogar vorgekommen, dass jemand gefragt 
hat, ob das Feuer echt sei. 

An dieser Stelle können Sie versichert sein, dass alles so echt 
wie nur möglich ist. Von den Menschen bis zum Feuer. In der 
Mittelalter Szene nennt man das authentisch. Das bedeutet, 
dass nur Dinge genutzt werden, die es im Mittelalter auch 
so gegeben hat. Natürlich kann man so etwas nur bedingt 
genau wissen. Denn je weiter man in die Vergangenheit 
zurück blickt, um so ungenauer wird das Bild, welches sich 
abzeichnet. Aus der Zeit des Mittelalters sind jedoch zahlreiche 

Fakten erhalten geblieben, an denen die Mitglieder des 
Heiden-Spektakels sich orientieren. Wozu jedoch der ganze 
Aufwand? Ganz einfach:

Statt in die Ferne zu verreisen, möchten 
das Heiden-Spektakel Sie auf eine Zeitreise 
mitnehmen.

Mittelaltermarkt
in Heiligenkirchen
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Man hört viel negatives über das dunkle Mittelalter. Die 
Menschen hatten eine schlechte medizinische Versorgung, 
waren schlecht ernährt und wurden nicht alt. Wer sehnt sich 
danach zurück? Doch waren einige Dinge auch einfacher als 
Heute. So waren die meisten Menschen im Mittelalter dazu in 
der Lage einfache handwerkliche Tätigkeiten zu verrichten, 
die wir heute größtenteils bereits verlernt haben und sie 
nur noch Experten überlassen. Dazu gehörten zum Beispiel 
sich einen einfachen Stuhl oder Tisch zu bauen oder seine 
Kleider selbst zu nähen. Diese oder ähnliche Dinge gibt es 
auf dem Markt zu entdecken. 

Heute ist diese Selbstverständlichkeit, mit der die Menschen 
damals ihr Tagewerk verrichteten, verloren gegangen. In 
nahezu allen Lebensbereichen ist man heute von Technik oder 
zumindest vom Fachwissen Anderer abhängig. Die Mitglieder 
des Heiden-Spektakels spüren dieser Selbstverständlichkeit 
nach. So geraten altes Brauchtum und Handwerkskunst 
nicht in Vergessenheit.

Anzeigen
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Seit 2015 hat der gemeinnützige Verein jedoch noch einen 
anderen Weg beschritten. Und zwar ist er die Kooperation 
mit der Stiftung Eben Ezer in Lemgo eingegangen und 
veranstaltet zusammen mit ihr Mittelaltermärkte. Die zuvor 
beschriebene Einfachheit des Themas Mittelalter erleichtert 
dabei Menschen mit Behinderung den Zugang dazu. Auf 
diese Weise engagiert sich das Heiden-Spektakel für Inklusion. 

Außerdem sucht das Heiden-Spektakel den Kontakt zu 
Schulen, Kirchen und öffentlichen Einrichtungen. Grundlage 
der Zusammenarbeit ist das „Win-Win“ Prinzip. So entstand 
auch der Markt in Heiligenkirchen in Zusammenarbeit mit 
dem örtlichen Heimat- und Verkehrsverein. Die Vorteile 
liegen auf der Hand: Die Vereinsmitglieder bekommen alles 
nötige um auf einem eigenen Markt ihrem Hobby zu frönen, 
Heiligenkirchen bekommt dafür eine attraktive Veranstaltung.

Wo wir gerade davon sprechen. Geboten werden auf dem 
Mittelaltermarkt in Heiligenkirchen verschiedene historische 
Handwerkstechniken wie Wollspinnen, Lederarbeiten, 
Falknerei, Herstellung von Glasperlen, flechten von 
Kettenhemden, Bogenbau und Schmieden, um nur einige 
zu nennen, das schießen mit Pfeil und Bogen oder gar einer 
Zugbliede (Katapult), sowie Gaukeleien und eine Feuershow. 

Nach dem Marktgericht, bei dem der Vogt auf anschauliche 
Weise Zeigt wie Rechtsprechung im Mittelalter aussah, 
folgt der Ritterschlag für kleine Lords und Ladys, die 
ihre Tugendhaftigkeit unter Beweis gestellt haben. 
Tugendhaftigkeit? Richtig gehört! Wer ein Ritter werden 
will, sollte sein Zimmer vorher aufgeräumt haben – Ladys 
natürlich auch.

Das alles für einen 
familienfreundlichen 
Eintrittspreis von nur 2 €.



Anzeigen

38

Früh- und Hochmittelalter
Oft werden auf Mittelaltermärkten Ritter erwartet, doch nicht 
alle Leute die mit einem Schwert rumlaufen sind Ritter. Die 
gab es nur im Hochmittelalter, welches man von 1050 bis 
1250 so nennt und selbst da waren sie eher selten. Denn 
nur wer zu einem gewissen Adelsstand gehörte, durfte sich 
so nennen. Davor gab es, in der Zeit von 500 bis 1050, das 
Frühmittelalter. Eine der bekanntesten Völker dieser Zeit 
waren die Wikinger. Viele denken hier zunächst an raubeinige 
Gestalten mit Hörnerhelm und zweischneidiger Axt. Doch 
auch hier unterliegt der Volksmund einem Irrglauben. 
Wikinger waren meist kultivierte Menschen, die sehr auf 
ihre Körperpflege bedacht waren. Sie trugen weder Hörner 
am Helm, noch verschwendeten sie Eisen für eine übergroße 
Axt. Mehr erfahren Sie, wenn sie die Mittelalterfreunde, die 
auf dem Markt lagern, ansprechen.

Mehr Infos zum Mittelalterverein 
Heiden-Spektakel auf: www.heiden-spektakel.de 

Kontakt für neue Mitglieder oder Händler 
über: info@heiden-spektakel.de 

Bildmaterial mit freundlicher Unterstützung 
von Enrico Ewe.

Heiligenkirchen
2018Heiden-Spektakel

Erleben Sie das Mittelalter
am 1. und 2. September 2018
in Detmold-Heiligenkirchen

Programmablauf  (Änderungen Vorbehalten)

Samstag 01.09.2018 
ca. 11.00 Uhr           Markteröffnung mit Entzündung der   
                                    Schmiedeesse 
ca. 13.00 Uhr           Marktgericht: Der Vogt spricht (Un)Recht 
                                    anschließend Ritterschlag für kleine       
                                    Lords und Ladys  
18.15 – 19.00 Uhr  Konzert von Vielgestalt in der Kirche  
20.45 – 21.15 Uhr  Feuershow

Sonntag 02.09.2018 
10.00 – 11.00 Uhr  Gottesdienst bei schönem Wetter im 
                                    Park, sonst in der Kirche  
ca. 13.00 Uhr           Marktgericht: Der Vogt spricht (Un)Recht 
                                    anschließend Ritterschlag für kleine       
                                    Lords und Ladys  
14.30 – 15.00 Uhr  Konzert von Vielgestalt in der Kirche  
ca. 17.30 Uhr           Marktschluss

Die Adresse für die Anfahrt lautet:  
Am Krugplatz 5, 32760 Detmold. Parkplätze finden sich in 
der Umgebung des Parkgeländes.

Anzeigen
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Unvermeydbar
Vielleicht ist die Band dem ein oder anderen 
noch von der 1.000 Jahrfeier Heiligenkirchens 
in Erinnerung geblieben. Denn schon damals 
sorgten sie bereits für Stimmung und nun sind sie 
wieder mit ihren lauten Sackpfeifen und Darvul 
als walking Act unterwegs. Die Mittelalterband 
aus Hofgeismar-Hümme bezeichnet sich selbst als 
Mittelalter alternativ Band, denn sie interpretieren 
historisches Liedgut auf ihre eigene Art. Als 
Vorbilder haben sie sich In Extremo, Subway to 
Sally und Schelmisch gewählt, beschreiten nun 
aber so Erfolgreich ihren eigen Weg, dass sie 
dem Namen, den sie sich in einem Anflug von 
Größenwahn gegeben haben, alle Ehre machen.

Vielgestalt
Die Band aus Erfurt besteht aus Studenten der 
klassischen Kirchenmusik. Sie stellen sich erstmalig 
in Heiligenkirchen vor. Aus ihrem Namen lässt 
sich ein Konzept erahnen. Es ist die vielgestaltige 
Vermischung von klassischen Instrumenten und 
historischem Liedgut. Da Kontrabass und Geige 
unverstärkt gegen Sackpfeifen und Darvul keine 
Chance haben, wird auf elektronische Verstärkung 
zurückgegriffen. Besonders zu empfehlen sind die 
Konzerte in der Kirche, da dort der Klang erst zur 
vollen Geltung kommt.

Römer
Um jeglicher Irritation darüber, was auf einem 
Mittelaltermarkt eine Kohorte römischer Soldaten 
zu suchen hat, vorzubeugen, soll an dieser Stelle 
darauf eingegangen werden. Die Legio III Augusta 
war im 5 Jahrhundert in Afrika stationiert. Das 
ist die Zeit an der Grenze von Spätantike zu 
Frühmittelalter, also passen sie schon auf einen 
Mittelaltermarkt. Viel wichtiger ist aber, dass im 
Land des Hermanns ein paar Römer nie fehlen 
dürfen, noch dazu wenn sie aus der Nachbarschaft 
kommen – nämlich aus Augustdorf. Hier bietet 
sich dem Besucher die Gelegenheit zu fragen, ob 
die Römer denn nun wissen wo die Varusschlacht 
wirklich stattgefunden hat.
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Die neuen

Kollektionen

sind da!

Sommer Sale 30-70%
ÖFFNUNGSZEITEN 10.00–18.00
LANGE STR. 69, ECKE KARLSTR.

FACEBOOK.COM/LEDER-FACHWERK-DETMOLD

Sommer Sale 30-70%


